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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der 2. Reichsdeutſche Mittelſtandstag.
Als im vergangenen Jahre die rührige Mittel

ſtandsvereinigung im Königreich Sachſen
die Vertreter der mittelſtändiſchen Körperſchaften aus allen
Teilen des Reiches nach Dresden entbot, um endlich einmal
das Werk der Einigung des geſamten ſelb-
ſtändigen Mittelſtandes zu ſchaffen, da war die
Aufnahme in der Oeffentlichkeit eine ſehr verſchiedene.
Der Hanſabund und die ihm ergebene Preſſe ſuchten
nach Kräften abzuwiegeln und die geplante Gründung als
„reaktionär“ dem Mittelſtande von vornherein zu ver
ckeln. Auf der rechten Seite, bis tief in die Reihen der
Nationalliberalen hinein, ſtand man dem Unternehmen
anders, freundlicher gegenüber. Hier war man von der
Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes des Mittelſtandes
vollauf durchdrungen und begleitete dementſprechend den
Verſuch mit den beſten und aufrichtigſten Wünſchen; doch
verhehlte man ſich nicht, daß noch manche Klippe zu über-
winden ſein werde, bevor der Bau endgültig unter Dach
und Fach gebracht ſein würde. Noch war die Ueberzeugung,
daß der Mittelſtand ſich nur dann die ihm gebührende
Stellung im öffentlichen Leben erobern werde, wenn er
in ſich geſchloſſen und unabhängig von jeder

Einfluß ſein. Wir unſererſeits würden das
aufrichtig begrüßen, denn die Wege, die hier
gewieſen werden, ſind im weſentlichen dieſelben, auf
denen unſere Partei von jeher gewandelt iſt.

Schwarz-Weiß.
(Von unſerem Kolonialmitarbeiter.)

Der gute Dorfſchulze Manga Bell iſt ſchon einige Zeit
zu ſeinen Vätern verſammelt. Er war ein Mann, der über
eine bei Negerm ſeltene Intelligenz verfügte. Zudem war
er begütert und konnte ſich eine zahlreiche Familie leiſten.
Hinter ſeinem merkwürdig gebauten Palaſte reihten ſich
rings um einen rieſigen Hof die Gemächer ſeiner Gattinnen,
über deren Zahl die Meinungen weit auseinandergingen.
Von ſeinen männlichen Sprößlingen iſt einer nach Berlin
geſchickt worden, um dort ſeine Kenntniſſe zu bereichern.
Mit dem „Einjährigen“ in der Taſche, trat er in den Dienſt
einer Großlichterfelder Holzfirma, und nun ſieht man den
Sproſſen eines dunklen Kameruner „Fürſten“ tagtäglich
am Arme einer weißen Schönen nach ſeinem Wirkungs-
bereiche pilgern, wo er viele weiße Arbeiter zu beaufſich-
tigen hat. Er will nach der Heimat ſeiner Väter zurück
kehren, um dort ſich als Kaufmann zu verſuchen.

dem Parlament gezogen. Der Platz vor demſelben war von Neu
gierigen dicht beſetzt. Es war ein ſtärkeres Wachaufgebot auf-
geſtellt. Beim Lift trafen mehrere oppoſitionelle Abgeordnete
mit dem Präſidenten Tisza zuſammen, der ſich ebenfalls nach dem
erſten Stockwerk begeben wollte. Der Abgeordnete Kovacſyh verließ
mit den Worten: „Mit einem Schurken ſitze ich nicht
unter einem Dach“ den Lift. Jhm folgten die anderen
Oppoſitionellen, worauf Graf Tisza allein den Lift hinauffuhr.
Jn den Wandelgängen konferierten die Abgeordneten Franz
Koſſuth und Andraſſy. Hierauf traten die Führer der Oppo-
ſition zu einer Konferenz zuſammen. Nach Beendigung der-
ſelben erklärte Graf Apponyi, die Oppoſition ſolle ſich von den
Delegationswahlen fernhalten. Dieſe Mitteilung rief zunächſt
große Unzufriedenheit hervor, da man annahm, daß die Oppo-
ſition heute überhaupt nicht in der Sitzung erſcheinen ſolle.
Apponhi legte aber die Worte dahin aus, daß die Abgeordneten bei
dem Namensaufruf erklären ſollten, daß ſie ſich an den Dele-
gationswahlen nicht beteiligten, da ſie ſie für ungeſetzlich hielten.
Hierauf wurde die Parole ausgegeben, die Oppoſition ſolle ſofort
ihre Plätze einnehmen. Dies geſchah, ſo daß ſchon vor Eröffnung
der Sitzung die Bänke dicht beſetzt waren. Jn den Reihen der
Oppoſitionellen wurde eine Sammlung zugunſten des Poliziſten
veranlaßt, der am Dienstag den Gehorſam verweigerte. Jn-
zwiſchen war auch der Jmmunitätsausſchuß zuſammengetreten,
um über die am Dienstag an ihn überwieſenen Abgeordneten ab-
zuurteilen. 44 Abgeordnete wurden zur Ausſchließung
auf 30 Sitzungstage und 4 zur Abbitteleiſtungr. An di ſ wei vi r7 anderen Organiſation daſtände, nicht All emeingut der be ch ne neuen ſchwarz m a e v be verurteilt. Um 1036 Uhr kamen auch die Mitglieder der

teiligten Kreiſe geworden; noch ſtand mehr als einer derer, rechtigten Anſtoß genonimen, un einer der vielen hatte in Arbeitspartei in den Saal. Sofort begannen die Oppoſitionellen
9 die eigentlich berufen waren, das Banner des neuen Bundes einem Großlichterfelder Lokalblatte ſeinem Herzen Luft wieder einen Höllenlärmz einige überhäuften die Mitglieder

zu führen, im Lager des großkapitaliſtiſchen gemacht. Die Firma fühlte ſich bewogen, ihren ſchwarzen, der Rechten mit Schmähungen. Anweſend waren auch die
le Hanſabundes; noch gingen auch innerhalb der ver PlatzmeiſterFunktionen verſehenden Negerjüngling in Miniſter Graf Serenhi und Stanislaus Beöthh, die eben-

ſchiedenen Zweige des Mittelſtandes die Anſichten über das, Schutz zu nehmen, und dieſer ſelbſt griff zur Feder. Seine falls mit heftigen Schimpfworten überhäuft wurden.
it ckmäßig ſei, weit auseinand Würde diesmal weißen Vorgänger hätten ſich unehrlich gezeigt, wer was Jn dieſem Augenblick ſah man, wie Miniſter Beöthy vonon was zweckmäßig ſei, weit auseinander. von ihm wolle, ſoll efälligſt ch ſein r ſeinem Platze aufſprang und mit erhobenen Fäuſten aufg ft vergebens verſucht? Das war Lon ihm wolle, ſolle gefälligſt nach ſeiner Wohnung e Jrr v uür gelingen, was ſchon ſo oft vergebens ver k Leut Leb t ieb ſche Artikel i die Oppoſition losſtürzte. Gleichzeitig warfen ſichommen, Leute von Lebensart ſchrieben ſolche Artikel in fite. der Unterton, der aus allem herausklang. Zeitungen nicht uſw. Beſcheidenheit hat alſo die mehrere oppoſitionelle Abgeordnete auf denDie Dresdener Tagung ſchon erbrachte den Beweis, daß Heitungen nicht uſw. Seſchetdenheit hat alſo dieſer ver Kiniſter ünd verſetzten ihm Schläge auf den

die Hefürchtungen unbegründet geweſen. Die grün- hätſchelte Negerjüngling ſicherlich in Deutſchland nicht ge Kopf. Es entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult.
dend Verſa imlung zwar ſtand zunächſt auf Sturm, aber lernt. Das iſt auch nicht verwunderlich. und er ſelbſt iſt Von allen Seiten ſtürzten Abgeordnete auf den Schauplatz des

piſch ſpiel einer geradezu glänzenden Samm- weit weniger dafür verantwortlich zu machen, als die, welche Kampfes und ſchlugen mit den Fäuſten aufeinander
nach dem 3 Meſſe Bit g eiſters S Eberre ſtie ihn von dem ungeheuren Werte ſeiner ſchwarzen Perſön- ein. Einige Befonnene trennten die Raufenden. Doch dauerte
lungsrede des nes üchem R e d die erſt ze lichkeit ſeit Jahren zu überzeugen verſucht haben. Wir es lange, bis dies gelang. Um 10 Uhr 40 Minuten betrat Graf
das Barometer mit plötz ichem Ruck, und die erſte große fürchten, der ſchwarze junge Mann wird nach Rückkehr in Tisza die Präſidententribüne Es entſtand wieder ein Höllen-
öffentliche Verſammlung ſah das ſeltene Bild einer auf der ſeine feuchtwarme Heimat am Wuriſtrande die Folgen lärm auf, der Seite der Obppoſitionellen, während die Re
Erkenntnis gem ein ſamer Intereſſen und auf gegen zieſer Verziehung noch recht oft ſpüren, falls er drüben gierungspartei dem Präſidenten lebhafte Ovationen dar-

D acht raf Tisza ſchrieb die Namen der Lärmenden auf unſeitiger Achtung aufgebauten Einigkeit. Der brachte. Graf Tisza ſch L f under I nicht noch ſchnell umlernt und ſich ſeiner auch durch das Ein ie St 45 Mi ich mit deReichsdeutſche Mittelſtands-Verband“ hatte ſeine erſte äpr unterbrach die Sitzung um 10 Uhr 45 Minuten, um ſich mit dembe beſtanden. Der Sachſe Höhne und der jährigenzeugnis unberührten Rechtsſtellung bewußt wird. Polizeioberinſpektor Pawlik zu beſprechen. Während der
Saner a le v de di e ten Vorſitz de Ein Jahr Der Fall iſt nach zwei Seiten hin bedauerlich. Der Pauſe blieben die meiſten Abgeordneten auf ihren Plätzen.

t Bayer Nagler wurden die erſten Vorſitzenden. i Ja alte Manga Bell erzog ſeine Kinder im Gegenſatz zu ſeinem üm 11 Uhr betrat Pawlik, gefolgt von mehr als
iſt ſeitdem ins Land gegangen, und dieſe kurze Zei ſpanne ſten Widerſacher, dem Dorfſchulzen Altwa, der ſeine „Reſi- 100 Wachleuten, den Saal und zog einen Kordon zwiſchen

3 hat genügt, um die Lebensfähigkeit des jungen denz“ kaum auf Flintenſchußweite ſtromaufwärts von der den Mitgliedern der Arbeitspartei und den Mitgliedern der
Verbandes zu erweiſen. Der Bericht. den der Behlſtadt aufgeſchlagen hat, ſtreng, und als kluger Mann Oppoſition. Jetzt verließ die Oppoſition unter

d. Generalſekretär Fahrenbach auf der diesjährigen auch zur Achtung vor Weißen, die nun einmal die Herren höhniſchen Rufen auf die Regierungspartei den Saal und be-
Tagung in Braunſchweig abſtattete, liefert den beſten Be
weis dafür, daß es vorwärts gegangen iſt. Zwei
ſchwere Verluſte hat der Verband bereits zu verzeichnen
gehabt: ſeine Vorſitzenden ſind aus dieſer Zeitlichkeit ab-
gerufen worden Aber ſie haben in Dr. Eberle einen
vollwertigen Erſatz gefunden. Unter ſeiner Leitung kann
der Mittelſtand getroſt in die Zukunft blicken.

Der „Reichsdeutſche Mittelſtandsverband“ will nicht
parteipolitiſch ſein. Er darf es auch nicht ſein,
wenn er ſeiner Aufgabe, die Jntereſſen des Mittelſtandes
zu wahren, in vollem Maße gerecht werden will. Er hat
dieſe Unparteilichkeit ſchlagend damit bezeugt, daß er in
ſeinen Geſamtausſchuß 32 Parlamentarier der verſchie-
denſten Parteirichtung hineingewählt hat:
Deutſchkonſervative, Freikonſervative, Mitglieder der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung und des Zentrums und National-
liberale. Daß grundſätzliche Gegner des Mit-
telſtandes, als welche man den Fortſchritt und
die Sozialdemokraten anzuſprechen hat, ausge-
ſchloſſen davon ſind, iſt ſchließlich ſelbſtverſtändlich, wenn-
gleich dieſer Umſtand gewiſſen Leuten ſicher Veranlaſſung
geben wird, dieſen „reaktionären Zünftlerbund“ weiterhin
zu verdächtigen. Wenn dem Verbande von dieſer Seite
nachgeſagt wird, er ſei lediglich zu dem Zwecke gegründet,
um den Parteien der Rechten Wahlhilfe zu leiſten, ſo iſt das
natürlich zugleich ein törichtes Gerede und eine
halt loſe Verdächkigung ſeiner Führer. Wir ſind
aufrichtige Freundedes jungen Verbandes,
eben weil wir aufrichtige Freunde des Mittel-
ſtandes ſind; wir werden ſeinen Wünſchen jederzeit ein
offenes Ohr leihen und uns freuen, wenn er weiter in der vor-
bildlichen Weiſe arbeitet, wie er es in dem erſten Jahre ſeines
Beſtehens getan. Aber wir wiſſen, daß eine ſolche Ver
einigung den Todeskeim in dem Augenblick empfängt, wo
ſie ſich einer Partei verſchreibt. Sie ſoll mit und neben den
Parteien arbeiten; ſie ſoll die Brücke zwiſchen ihnen
bilden, aber ſie ſoll ſich ihre Unabhängigkeit wahren,
denn nur dann hat ſie eine Daſeinsberechtigung.

Die Verhandlungen verliefen in dein alten Rahmen.
Sie entrollten alle Sorgen und Wünſche des Mittelſtandes
und lieferten ein klares Bild von der umfaſſenden Arbeit,
die hier geleiſtet worden iſt. Die Anſichten beginnen ſich
abzuklären, und aus dem früheren Durcheinander ſcheint ſich

des Landes geworden ſind; daß er ſeinen Sproſſen aber
nach Deutſchland ſandte, um ihn dort etwas lernen zu laſſen,
war nicht klug. Denn das Einjährige nützt dem hoffnungs
vollen Negerjünglinge drüben nichts, dagegen wird ihm
das viel ſchaden, was er in Deutſchland zweifellos nicht
lernen ſollte: Ueberhebung und Umgang mit weißen
Mädchen.

Schon „Prinz“ Mpundu Akwa hat infolge ſeiner Lehr
und Liebesjahre in Deutſchland durch Berichte unglaub-
lichſter Art an ſeine Stammesgenoſſen drüben viel zur
Untergrabung. des Anſehens der Weißen, insbeſondere der
wenigen weißen Frauen, die ſich in Duala aufhalten, getan.
Nun wird über kurz oder lang vorausſichtlich auch „Prinz“
Richard, Banga Bells Sohn, zur „Hebung des Selbſt-
bewußtſeins“ der Schwarzen beitragen. Uebermütig bis
zur Siedehitze ſind die Dualaleute ſchon ſeit der Zeit ge
worden, wo der allzu früh verſchiedene Regierungsrat
v. Brauchitſch die Bezirksamtsgeſchäfte niederlegte. Der
kannte ſeine Pappenheimer, und vor ihm, den die Duala
hinterliſtig ſo manches Bein zu ſtellen wagten, ohne ihn
zu Falle zu bringen, hatten ſie einem gewaltigen
Reſpekt. Das iſt jetzt anders geworden. Und wenn man
vor dem „governo“ nicht einmal Reſpekt hat, dann iſt
es nur zu begreiflich, wenn die anderen Weißen ſagen:
„Die Sache wird für uns hier von Tag zu Tag brenzlicher.
Denn bevor der „Panther“ über die Barre laufen oder
von Kribi und Soppo her Verſtärkungen kommen können,
ſind wir ſamt den ſchwarzen Soldaten und Poliziſten, ſo
weit dieſe zu uns halten, erledigt!“ Die guten Menſchen
freunde in der Heimat, männlichen und weiblichen Ge-

ſchlechts, wiſſen nicht was ſie tun, wenn ſie in nach Deutſch
Iand kommenden Schwarzen Gefühle wachrufen, die mit
unſerer Stellung drüben unvereinbar ſind und für den
Neger ſelbſt nicht paſſen. Schon Graf Götzen, der einſtige
Gouverneur Oſtafrikas, hat davor gewarnt, Schwarze nach
Deutſchland zu ſchicken und ihnen eine Bildung aufzu-
pfropfen, für die ſie im einzelnen und in der Geſamtheit
noch lange nicht reif ſind.

Ueber die Sturmſzenen im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe

am geſtrigen Mittwoch, über die wir bereits in Nr. 440 der

gab ſich in den Klub der Koſſuthpartei, um dort eine Konferenz
abzuhalten. Um 11 Uhr 20 Min. eröffnete Präſident Graf Tisza
die Sitzung wieder. Er rechtfertigte zunächſt kurz ſein Vorgehen
und beantragte ſodann, daß 38 Abgeordnete an den Jmmunitäts-
ausſchuß verwieſen würden. Dies ſind meiſt dieſelben Abge-
ordneten, die am Dienstag an den Jmmuniätsausſchuß ver-
wieſen wurden. Sodann ergriff der Handelsminiſter
Beöthy das Wort unter lebhaftem Beifall der Arbeitspartei.

Ein Abgeordneter, der während des Tumults Ohrfeigen
erhielt, forderte zwei Abgeordnete zum Duell. Der
Handelsminiſter führte aus: Er bedauere überaus, daß er ſich
durch die Beſchimpfung ſeitens der Oppoſitionellen dazu habe
hinreißen laſſen, die bedauerliche Raufſzene zu veranlaſſen. Er
verweiſe jedoch auf die hochgradige Erregung, die es ihm un-
möglich gemacht habe, die höhniſchen Zurufe noch länger ruhig
zu ertragen. Präſident Graf Tisza erklärte, man müſſe die Aus-
führungen des Handelsminiſters zur Kenntnis nehmen und über
die Angelegenheit zur Tagesordnung übergehen. Sowohl die
Erklärung des Miniſters, als auch die des Grafen Tisza wurden
mit ſtürmiſchen Beifallsrufen aufgenommen. Sodann wurde
über den Bericht des Jmmunitätsausſchuſſes verhandelt. Nach
dem Bericht werden 50 Abgeordnete für die nächſten
30 Sitzungen ausgeſchloſſen und 10 Abgeordnete
für die nächſten 15. Hierauf wurden die Wahlen der Dele-
gationsmitglieder vorgenommen. Es wurden 40 ordentliche
Delegationsmitglieder und 10 Erſatzmänner gewählt; ſie gehören
ſämtlich der nationalen Arbeitspartei an, 5 ſind Kroaten, die
jedoch auch der Regierungspartei angehören. Hierauf ſtellte der
Präſident den Antrag, das Haus bis auf weiteres zu ver
tagen und während der Tagung der Delegationen keine
Sitzungen abzuhalten. Die Oppoſitionellen beſchloſſen, gegen die
Wahl zu den Delegationen keinen Proteſt einzulegen, ſondern ſie
als vollendete Tatſache hinzunehmen. Hierauf wurde die Sitzung
unter begeiſterten Eljen-Rufen auf den Präſidenten um 1254 Uhr
geſchloſſen.

Die Meldungen, daß der Unterrichtsminiſter Graf
3 ich y dem König ſein Entlaſſungsgeſuch unter-
breitet habe, ſind falſch, ebenſo die Meldung, daß Graf
Zichy Budapeſt verlaſſen wolle.

Der Handelsmüniſter veröffentlicht über den
geſtrigen Vorfall im Abgeordnetenhaus eine Erklärung,
in welcher er ſagt, als der oppoſitionelle Abgeordnete
Zboray ihm namenloſe Beſchimpfungen ins Ge
ſicht geſchleudert habe, wurde er vom Zorn über
mannt und rannte gegen Zboray, der in einer Gruppe
anderer Oppoſitioneller ſtand, wobei er heftig um ſich
geſchlagen habe. Wen er geſchlagen oder getroffen habe,

e

e

e
c

S

3

3 4

n

m
e

n

a

m

n
n
h

nach und nach ein Kern von feſtumgrenzten und Halleſchen Zeitun ks hh g telegraphiſch berichteten, wird aus Buda y könne er nicht ſagen, da er in ſeiner Aufregung nichts ge
ſch reichbaren Zielen herauszuſchälen. Die Ent peſt ausführlich gemeldet ſehen und gehört habe. Der Miniſter habe ſich in dieſchließungen, die dort gefaßt worden ſind, werden auf die Die oppoſitionellen Abgeördneten kamen bald nach 9 Uhr, Quäſtur begeben und dort dem Miniſterpräſidenten und
Arbeit des Parlaments und der Regierung ſicher nicht ohne nachdem ſie vorher eine Verſammlung abgehalten hatten, nach dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ſein Bedauern



darüber ausgeſprochen daß er ſich habe
aber es ſei ihm unmöglich geweſen, die Beſchimpfungen
ruhig zu ertragen.

e

Das ungariſche Magnatenhaus
verſammelte ſich am geſtrigen Mittwoch ebenfalls zur Wahl der
Mitglieder der Delegation. Der Oppoſitionelle Graf Hadik
richtete einen heftigen Angriff gegen den Miniſter
präſidenten und forderte ihn auf, ſeinen Platz zu verlaſſen,
um die Wiederherſtellung des parlamentariſchen Friedens zu er
möglichen. Miniſterpräſident Lukacs erwiderte Die Regierung
wird ihren Platz verlaſſen, wenn der König oder die Majorität

ihr das Vertrauen entzieht. Aber keine Regierung pflegt zurück
zutreken, weil die Minorität ihr kein Vertrauen entgegenbringt.

Von jeder perſönlichen Beziehung abgeſehen, würde ein Rücktritt
aus dieſem Grunde allen parlamentariſchen Gepflogenheiten
widerſprechen. Der Miniſterpräſident ſagte ferner, die Vorgänge
in der Dienstag-Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſeien beſchämend
eweſen, nicht weil das Präſidium geeignete Vorkehrungen zur

Sicherſtellung der Freiheit der Beratungen getroffen habe, ſon
dern weil Abgeordnete, ſtatt ihre ernſte Aufgabe zu erfüllen, durch
Skandalſzenen verhinderten, daß der Präſident zu Worte kam.

Zu den beabſichtigten Straßendemonſtrationen.
Der Budapaſter Polizeichef veröffentlichte am geſtrigen

Mittwoch eine Kundgebung, in der ſozialiſtiſche Straßen
aufzüge verboten wurden und die Sperrung der Haustore
für 8 Uhr abends angeordnet wurde. Die Polizei und die
bewaffnete Macht würden mit größter Entſchiedenheit auf-
treten und nach einem ermahnenden Hornſignal, durch das
die Menge aufgefordert werden ſolle, ſich zu zerſtreuen, ge
gebenenfalls von der Schußwaffe Gebrauch machen. Eine
ſpätere Meldung aus Budapeſt, 18. September, beſagt noch:
An verſchiedenen Punkten der Stadt ſind ſtarke Abteilun-
gen Militär und Gendarmerie verteilt. Bis 6 Uhr abends

monſtranten und der Polizei vorgekommen. Einige Gruppen
wurden von der Polizei aufgelöſt und in die Flucht ge-
trieben. Um 8 Uhr wurde auf Anordnung der Behörde der
Straßenbahnverkehr auf der Ringſtraße eingeſtellt. (Ver-
gleiche „Letzte Telegramme“.)

Die Entwicklung im fernen Oſten.
Während die Großmächte ſich eifrig bemüht zeigen, im

ſogenannten „nahen Oſten“, d. h. in der Türkei und auf der
Balkanhalbinſel Ordnung zu ſchaffen bezw. zu erhalten und
damit der Gefahr eines europäiſchen Krieges zu begegnen,
ſcheint ſich im „fernen Oſten“, in China, eine Entwicklung
anzubahnen, die auf nichts weniger als eine ſtarke Ampu-
tation des Reiches der Mitte im Norden wie im Süden
hinausläuft. Es kann heute kein Zweifel mehr daran be-
ſtehen, daß der im Januar d. Js. in der weſtlichen Mon-
golei, im Altai-Gebiet, ausgebrochene Aufſtand, der
die Selbſtändigkeitserklärung dieſes Gebietes zur Folge
hatte, in Treibereien Rußlands ſeinen Urſprung hatte.
Am 19. Auguſt haben die Meuterer Kobdo eingenommen und
zur Hauptſtadt des Landes gemacht. Die von Yuanſchikai
getroffenen Maßregeln zur Unterdrückung der Bewegung
hatten nicht den geringſten Erfolg. Sie konnten einen
ſolchen nicht haben, weil, wie ſich jetzt zeigt, die Mongolen
von Rußland gedeckt wurden. Die ruſſiſche Politik hat jetzt
die bis dahin vorgehaltene durchſichtige Maske völlig fallen
gelaſſen. Wie der in die wveſtliche Mongolei entſandte
chineſiſche Kommiſſar nach Peking gemeldet „hat, hat Ruß-
land die Ankündigung von chineſiſchen Truppenſendungen
in das Altai-Gebiet mit der Drohung beantwortet, in dieſem
Falle den Mongolen ruſſiſche Truppen zu Hilfe zu
ſchicken. Daraufhin iſt die Entſendung chineſiſcher Truppen
unterblieben. Das bedeutet nicht mehr und nicht weniger,
als daß Rußland entſchloſſen iſt, die „mongoliſche Frage“
in der Weiſe zu löſen, daß es ſich die weſtliche Mongolei,
wenn auch vorerſt nur als Schutzſtaat, einverleibt. Auf
einen Kampf um ihre Wiedergewinnung wird ſich China
ſchwerlich einlaſſen, zumal inmitten ſeiner ſchweren Finanz-
nöte. Daß die öſtliche Mongolei über kurz oder lang
wahrſcheinlich über kurz die Beute Japans werden
wird, iſt gewiß. Damit iſt die „Verſtändigung“ zwiſchen
Rußland und Japan über die Mandſchurei, die den Ruſſen
den Norden dieſer Provinz, den Japanern den Süden als
„Einflußſphäre“ überwies, auf die Mongolei ausgedehnt.
Und da ſagt man noch, daß die Petersburger Reiſe des
Fürſten Katſura ergebnislos geblieben ſeil! Die Entwick-
lung der Dinge im Norden Chinas wird aber auch ihre
Rückwirkung im Süden ausüben. Schon bei den Ver
handlungen des Fürſten Katſura in der ruſſiſchen Haupt-
ſtadt deuteten engliſche Blätter an, Rußland und Japan
würden nicht die einzigen ſein, die ſich in China bereichern
würden. Wohin dieſe Bemerkungen zielten, wird aus dem
jetzigen Vorgehen Englands in Tibet klar. Auch
Frankreich ſoll an dieſer Amputation Chinas beteiligt
werden, indem ihm die Provinz Jünnan ausgeliefert wird.
Wenn der amerikaniſche Staatsſekretär Mr. John Knox ge
legentlich ſeiner Teilnahme an der Feier der Beiſetzung des
verſtorbenen Mikado die angekündigte Begegnung mit
Juanſchikai haben wird, dürfte er eigenartige Betrachtungen
anſtellen über die Art und Weiſe, wie Rußland und Japan
die Aufrechterhaltung des Status quo in China verſtehen,
die ſie der Welt als Hauptinhalt ihrer Vereinbarung ver
kündet haben. Welche Stellung die Vereinigten
Staaten dazu einnehmen werden, bleibt abzuwarten.
Daß ſie ganz untätig dieſer fortſchreitenden Unterbindung
ihres Einfluſſes in China zuſchauen werden, iſt ſchon mit
Rückſicht auf die durch die nahende Vollendung des
PanamaKanals weſentlich erhöhte Bedeutung des chineſi-
ſchen Marktes für Amerika nicht gut anzunehmen. Auch die
neueſte Entwicklung der Dinge im „fernen Oſten“ zeigt
wieder, wie bedeutſam für Deutſchland die Feſtſetzung
in Kiautſchau und der Ausbau dieſer Baſis für die
wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands in China geweſen
iſt. Während der letzten Reichstagsſeſſion mahnte der kon
ſervative Abg. v. Böhlendorff-Kölpin die Leiter unſerer
auswärtigen Angelegenheiten, der Neugeſtaltung der Dinge
in China gegenüber ja die Augen offen zu halten und recht-
zeitig Vorkehrungen zu treffen, den berechtigten deutſchen
Intereſſen in China den gebührenden Anteil zu ſichern.
Dieſe Mahnung gewinnt unter den Umſtänden, die ſich
neueſtens im Reiche der Mitte geltend machen, noch weſent
lich an Tragweite, zumal ſich Anzeichen bemerkbar machen

ſo in dem Ausſchluß Deutſchlands bei der Wahl aus
ländiſcher Ratgeber durch Juanſchikai die auf die Abſicht
einer Zurückdrängung des deutſchen Einfluſſes hindeuten.

ein Führer.

Die Wirren auf dem Balkan.

Der italieniſchtürkiſche Krieg
Schwere und verluſtreiche Kämpfe.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ veröffentlicht aus
Benghaſi vom 18. d. Mts. die folgende Depeſche des
Generals Reiſoli aus Derna: Geſtern früh um 414 Uhr
näherten ſich die Türken ſehr geſchickt den Stellungen, die
die Jtaliener am 14. September beſetzt hatten. Sie richteten
ihren Angriff auf Caſa Aronne und in noch viel nach-
ger Weiſe gegen Cſarelleben und den Eingang des

ales Burues. Der Angriff wurde durch Artillerie die
edeckt aufgeſtellt war, unterſtützt. Der Angriff auf Caſa
rvnne wurde bald zum Stehen gebracht und entſchieden

zurück gewieſen. Auch der Angriff in der Richtung
Eſarelleben und gegen das Tal Burues wurde trotz der
Hartnäckigkeit der Türken dank der wunderbaren Kalt
blütigkeit und Tapferkeit der italieniſchen Truppen zu
rückgewieſen. Die Jtaliener gingen unter Hurra
alsbald zum Gegenangriff über und richteten ihre
Gegenſtöße gegen die Höhen von Erruaſſat und Ezonni,
umzingelten eine große Anzahl von Türken, ver-
nichteten ſie zum Teil und nahmen ſie zum Teil ge
fangen. Gegen 8 Uhr befanden ſich die Türken in vollem
Rückzuge, wirkſam von der italieniſchen Artillerie beſchoſſen,
welche die Artillerie der Türken verfolgte. Unterdeſſen
ſammelten ſich zahlreiche Gruppen türkiſcher Soldaten im
Oſten von Caſa Aronne. Sie wurden durch einen Sturm
angriff des linken italieniſchen Flügels verjagt und unter
beträchtlichen Verluſten zurückgetrieben. Die
Jtaliener hatten 61 Tote und 113 Verwundete
Die gezählten Toten auf türkiſcher Seite betragen
mehr als 800. Zählt man diejenigen hinzu, die ſdie
Türken fortgeſchafft haben und die in den Tälern zerſtreut

find nur ganz nnerhebliche Zuſammenſtöße zwiſchen De umherliegen, ſo wird der Geſamtverluſt der Tür-
ken an Toten über tauſend Mann betragen. Auch
die Zahl der Verwundeten iſt eine dementſprechend hohe.
41 Türken wurden gefangen genommen, darunter

Die Haltung der Arnauten.
Aus Saloniki wird gemeldet: Der Gendarmerieleutnant

Tahſin Effendi verließ mit 45 Gendarmen ſeinen Poſten in
Goritza und begab ſich nach Monaſtir, wo er dem Wali erklärte, er
habe ſich zu dieſem Schritt infolge der beleidigenden und heraus-
fordernden Haltung der Arnauten gezwungen geſehen, welche die
Gendarmen bei Erfüllung ihrer dienſtlichen Obliegenheiten fort
geſetzt in gröblichſter Weiſe ſchmähen, ohne daß er dagegen an
kämpfen dürfe. Tahſis Effendi erklärte, nur dann auf ſeinen
Poſten zurückkehren zu wollen, wenn die Behörden die Beſtrafung
der Arnauten veranlaſſen. Eine andere Meldung aus Salo
niki beſagt: Eine Abteilung Gendarmen, die ſich nach Wozkovo
im Bezirke Plevlje begeben hatte, um einen Mörder zu verhaften,
wurde von ſlaviſchen chriſtlichen Bauern, unter denen ſich auch
montenegriniſche Banden befanden, angegriffen und entwaffnet.
Ein Korporal und ein Gendarm, die ſich den Angreifern wider
ſetzten, wurden erſchoſſen. Jnfolge der dadurch unter den
Mohammedanern hervorgerufenen Erregung iſt ein Bataillon
Soldaten nach Wozkovo geſchickt worden, um die Ruhe aufrecht
zu erhalten. Bei der Verhaftung von ſieben betrunkenen
Arnauten in Jſchtip, die vor kurzem aus dem Gefängnis von Ues-
küb durch Landsleute befreit worden waren, wurde der Komman-
dant von Jſchtip, Mehmed Paſcha, am Arme verwundet. Jn dem
darauffolgenden Kampfe mit den Arnauten wurden vier von dieſen
durch die Gendarmen verwundet, drei entkamen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wilhelmshaven.

Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer lag in der Nacht
zum 18. d. Mts. auf der Schilligreede. Der Kaiſer traf
mittels Pinaſſe Mittwoch mittag in Wilhelmshaven ein und
beſichtigte im Automobil die Süderweiterung des Hafens.
Die „Hohenzollern“ folgt und geht in die Schleuſe der dritten
Einfahrt. Später beſichtigte der Kaiſer den neuen Tor
pedobootshafen, fuhr im Automobil zur Kaiſerlichen Werft
und kehrte nach Beſichtigung des Linienſchiffsneubaues „S“
kurz vor 1 Uhr an Bord der in der Hafeneinfahrt liegenden
„Hohenzollern“ zurück. Bei der Beſichtigung begleiteten den
Kaiſer die Großadmirale v. Tirpitz und v. Köſter ſowie
Admiral v. Müller. Die Manöver werden fortgeſetzt. Nach
3 Uhr ging die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer
an Bord wieder in See.

Eine Eingeborenenbande in Südweſtafrika gefangen
genommen.

Nach einem amtlichen Telegramm aus Südweſtafrika
iſt am 2. September von dem in Arahoab ſtationierten Zuge
Kirchheim der Schutztruppe ſüdlich von Go bei Tamas eine
zu Jagdzwecken über die deutſche Grenze herübergekommene
Eingeborenenbande gefangen genommen worden, nachdem
ſie eine deutſche Buſchmannswerft bei Gaus am kleinen
Noſobfluß überfallen hatte. Die Bande beſtand aus acht
Kopperleuten, zwei Bakalahnileuten, einem Betſchuanen
und einem Kaffernbaſtard. Bei der Gefangennahme wurde
ein Koppermann erſchoſſen. Die Gefangenen,
denen zwei deutſche und ſieben engliſche Gewehre abgenom-
men wurden, wurden in das Bezirksamtsgefängnis in
Gibeon abgeführt. Wegen der Beteiligung von Kopper-
leuten iſt das Gouvernement mit dem benachbarten High
Commiſſioner in Verbindung getreten. Dieſer drahtete,
daß ſich, ſoweit ihm bekannt, bei Simon Kopper nichts ver
ändert habe. Er wird durch die Polizei nähere Feſtſtellungen
vornehmen laſſen. Jrgend ein Grund zur Beunruhigung
liegt nach dem amtlichen Berichte nicht vor.

Freiherr v. Hertling und das B. T. Die Münchener „Korre-
ſpondenz Hoffmann“ meldet: „Der Artikel des „Berliner Tage
blatts“ (Nr. 474 vom 17. September), „Unterredung mit Frei
herrn von Hertling“ enthält eine Reihe von Unrichtigkeiten
und Entſtellungen. Wir werden in der Lage ſein, dem
nächſt eine längere authentiſche Aufklärung hierüber zu bringen.“

Ausland.
Sſaſonows Reiſe.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern z i in
Begleitung des Direktors ſeiner Kanzlei, Baron illing,
von Petersburg nach England abgereiſt.

Pplötzlicher Abbruch der engliſchen Manöver.
Die engliſchen Manöver, denen auch der König

beiwohnte ſind geſtern, Mittwoch, abend plötzlich abge
brochen worden.

Die neue chineſiſche Anleihe
Wendell Jackſon, einer der Führer bei den Verhandlungen

über die neue chineſiſche Anleihe, hat, wie aus London gemeldet
wird, einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus erklärt, die
chineſiſche Regierung habe ihren Geſandten in London ange-
wieſen, die britiſche Regierung davon in Kenntnis zu ſetzen, daß
der Vertrag über die neue Anleihe von ihm mit vo Ermächti

ung ſeiner Regierung abgeſchloſſen worden ſei. De engliſche
ſandte in Peking ſei hiervon ebenfalls amtlich unterrichtetworden. Die chineſiſche Regierung habe weder auf die Anleihe

verzichtet, noch habe ſie die Abſicht es zu tun. Die geſchäftliche
Seite der Anleihe ſei ebenfalls bald geregelt, bedeutende Ein-
zahlungen ſeien zu den im Vertrag vereinbarten Bedingungen

eleiſtet worden, ſo 500 000 Pfund Sterling in dieſer Woche. DasShnditat, das die Verhandlungen zu Ende geführt hat, iſt in

vollkommener Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen der Frei-
heit des Handels und der offenen Tür verfahren und hat aus-
reichende Geldmittel zu ſeiner Verfügung, um allen Verbindlich-
keiten gerecht werden zu können. Es heißt, daß weder die eng
liſche noch die amerikaniſche Regierung mit der neuen Anleihe
einverſtanden ſind.

Aus Nah und FHern.
Schwerer Unfall bei den Flottenmanövern. Man meldet aus

Wilhelmshaven; 18. September: Geſtern nachmittag gegen
3 Uhr wurden von dem an den Herbſtmanövern beteiligten Torpedo
boot S. 119 bei ſchwerer See drei Mann über Bord ge-
ſpült. Es gelang, zwei Mann zu retten, während der dritte,
der Torpedooberheizer Bude aus Pröſen Provinz
Sachſen) ertrunken iſt. Die Leiche konnte bisher nicht
geborgen werden.

Nogis Beerdigung. Die Beerdigung des Feldmarſchalls Nogi
und ſeiner Frau fand am Mittwoch in Tokio mit militäriſchen
Ehren ſtatt.

Unfall in der engliſchen Marine. Auf dem Linienſchiff
„King Edward VII.“ ſprang bei einer Schießübung auf der
Höhe von Colonſah das Verſchlußſtück eines großen Geſchützes
heraus, Ein Mann wurde getötet und mehrere ſchwer
verwundet.

Zwei Soldaten im Meer ertrunken. Wie der Graudenzer
„Geſellige“ meldet, ſind die Leichen der beiden Soldaten des
Jnfanterie- Regiments Nr. 141, die am Freitag von einem
Patrouillengang nicht zurückgekehrt ſind und ſeitdem als vermißt
gemeldet wurden, auf dem Manövergelände bei Hammerſtein in
einem Moor in der Nähe von Petersdorf bei Bütow (Pommern)
aufgefunden worden.

Ein Finanzagent flüchtig. Der in Konkurs geratene Finanz-
agent Hiddink in Amſterdam iſt flüchtig, Er ſoll das dortige
Bankhaus Ontvang Betgelkas um beträchtliche Geldbeträge ge
ſchädigt haben. Er ließ ſich nämlich auf nach NewYork zu
remittierende Wertpapiere Vorſchüſſe geben; die dagegen ausge
ſtellten Tratten wurden jedoch in NewYork nicht honoriert.

Mord im Eiſenbahnzuge. Jn dem Zuge Diedenhofen-Völk-
lingen wurde in der vergangenen Nacht ein Paſſagier überfallen
und durch Meſſerſtiche tödlich verletzt. Auf der Station Buſen
dorf wurde die Notbremſe gezogen. Aus dem haltenden Zuge
ſprangen drei Männer und ergriffen die Flucht. Einer von ihnen
konnte verhaftet werden, und es ſtellte ſich heraus, daß es der,
Bruder des Ermordeten war.

Ein 17jähriger Raubmörder vor Gericht. Das Schwurgericht
in Oſtrowo verurteilte den 17jährigen Raubmörder Dlugowichy,
der am 22. Juni einen Gaſtwirt ermordet und beraubt hatte,
zu 10 Jahren Zuchthaus.

F Provinz Sachſen und Umgebung.

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Der Hauptausſchuß hat in ſeiner jüngſten Sitzung die

Planung der geſamten Feſtplatzanlage inſofern geändert, als er
von der Errichtung der urſprünglich ins Auge gefaßten Feſt-
halle, die etwa 10 000 Perſonen faſſen ſollte und einen Aufwand
von über 200 000 Mark erfordern würde, ab ſah. Da dieſe Feſt-
halle in der Hauptſache nur zur Abhaltung der Begrüfßzungs- und
Unterhaltungsabende diente, und während der Feſtzeit tagsüber
meiſt unbenutzt wäre und ſie obendrein nur einem kleinen Teile
der zu erwartenden Feſtbeſucher Unterkunft bieten könnte
auch dann, wenn ſchlechtes Wetter eintritt iſt es ratſam, die
Halle wegfallen zu laſſen. An ihrer Stelle ſollen um den ge
waltig großen Freiübungs- und Geräteturnplatz große
Längstribünen mit Sitz- und Stehplätzen nach Art eines
Stadions errichtet werden. Es ſoll damit dem bei allen früheren
deutſchen Turnfeſten ſchwer empfundenen Uebelſtande, daß nämlich
Tauſende von den Vorführungen nichts fehen konnten, abge-
holfen werden. Zudem bieten die Tribünen in ihren großen
unteren Räumen genügend viel Gelaſſe, die zur Durchführung des
Feſtes benutzt werden können, und beſonders wichtig iſt ferner,
daß die Feſtmenge bei plötzlich eintretender Wetterunbill Unter
ſchlupf finden kann.

Unglücks- Chronik.
Jn der Magdeburger Straße in Erfurt wurde am Diens

tag nachmittag der elf Jahre alte Knabe Suckert, als er ſich an
einen Laſtwagen anhängte, vom Rade erfaßt, unter den Wagen
eſchleudert. und überfahren. Das Rad ging ihm über denh ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

Jn Schkölen (Kreis Weißenfels) hatte ſich ein junger
Mann ein Teſching gekauft. Er traf beim erſten Schuß einen
ins Zimmer tretenden Kameraden ſo unglücklich in den Kopf, daß
die Kugel ein Auge ſofort zerſtörte und der Verletzte nach
Jena in die Klinik gebracht werden mußte.

Beeſenlaublingen, 18. Sept. (Auszeichnung.) Dem
Gutsnachtwächter Friedrich Zorn wurde das Allgemeine Ehren
zeichen in Bronze verliehen. Zorn iſt ohne Unlerbrechung ſeit
1867 bei Herrn Amtsrat H. Dietze in Neubeeſen tätig und
daſelbſt lange Zeit erſter Geſchirrführer geweſen.

F Neukirchen, 18. Sept. (Vermißt.) Der elfjährige Sohn
des Geſchirrführers Emil Dietrich wird ſeit Mittwoch abend
vermißt. Man nimmt an, daß ihm ein Leid zugeſtoßen iſt, daß
er vielleicht in der Dunkelheit in die Saale gefallen iſt.

Nordhauſen, 18. Sept. (Jn der Stadtverord-
hen g) wurde u. a. milgeteilt, daß in dieſem Jahrezur Herſte ung von Schrebergärten an drei Stellen 7070 Mark
verwendet worden ſind bewilligt wurden 9600 Mark). Zur Auf-
ſtellung von zwei Sparautomaten in den beiden Mittelſchulen
wurden 1520 Mark aus den Mitteln der Stadtſparkaſſe
Cinem 80 jährigen ſtädtiſchen Arbeiter, der zwölf Jahre in
ſtädtiſchen Dienſten geſtanden und 150 Mark Jnbvalidengeld be-
zieht, wurde ein jährliches Ruhegeld von 240 Mark bewilligt. Das
Ortsſtatut betr. Anwartſchaft auf Waiſenrente wird auch auf die
Lehrerennen ausgedehnt. Zur Vergrößerung der Kühlgellenanlage
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und Einrichtung einer Eisfabrikationsanlage im ſtädtiſchen
Schlachthofe wird die Summe von 130 000 Mark bewilligt. Nach
Erledigung der Tagesordnung wurde die Fleiſchteuerungs-
frage erörtert und zur Prüfung der angeregten Punkte ein
gemiſchter Ausſchuß Sept

V Genthin, 18. Sept. (Viehmarkt. Sommerfeſt.)
Da die Maul und Klauenſeuche im hieſigen Kreiſe erloſchen iſt,
fand nach kanger Zeit wieder ein Viehmarkt ſtatt. Demgemäß
war auch der Auftrieb von Rindern und Schweinen ein ſtarker,
das Geſchäft ging lebhaft. Auch der Pferdehandel befriedigte.
Der landwirtſchaftliche Verein Güſen und Umgegend feierte in
Bahnhof Güſen ſein Sommerfeſt unter zahlreicher Beteiligung.

Dresden, 17. Sept, (Verkauf däniſchen Flei-
ſche s.) Das vom Rate der Stadt verſchriebene däniſche
Rindfleiſch wird ſeit Dienstag in Dresden verkauft. Die
Ladenpreiſe beziffern ſich auf 95 Pfennige für das Pfund
Bratenfleiſch, auf 80 Pfennige für das Pfund Koch-
fleiſch erſter Güte und auf 75 Pfennige für das PfundKochfleiſch zweiter Güte. Man ſieht, daß durch die Aus
ſchaltung des Zwiſchenhandels eine Erniedrigung des Preiſes
ohne weiteres möglich wurde. Daß indes der Unterſchied nicht
größer geworden iſt, erklärt ſich daraus, daß die Unkoſten fü
eine dreizehnſtündige Beförderung das Fleiſch ſchon verteuern,
bebor es in die Hände der Fleiſcherinnung gelangt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. September 1012.

Großfeuer an der Saline.
Gewaltiger Flammenſchein rötete geſtern Mittwoch den Abend-

himmel, weithin leuchtend, und dadurch eine ganze Völkerwande-
rung nach der Saale veranlaſſend. Der hinter der Saline der
Pfännerſchaft am linken Ufer der Schiffsſaale gelegene Holzplatz
des Schiffsbaumeiſters und Sägewerksbeſitzers Otto Schildt,
Mansfelder Straße 52, war aus noch unbekannter Urſache in der
achten Abendſtunde in Brand geraten, der an den großen Holzvor-
räten dort ungeheure Nahrung fand. Es war ein großartiges
Schauſpiel, das ſich den vielen Tauſenden von Zuſchauern bot, die
an den Saaleufern ſtanden und im Fürſtental und in den an-
grenzenden Straßen wie in der Mansfelder Straße Kopf an Kopf
ſich drängten. Und immer neue Tauſende ſtrömten aus dem
Jnnern der Stadt und aus den äußeren Stadtteilen herzu. Das
Feuer lohte in ſengender Glut gen Himmel, kleine Feuerbündel
wurden durch die Luft weithin getrieben, ein Funkenmeer ſtrömte
über die Dächer hin. Der wunderbarſte Anblick aber bot
ſich denen, die von der Alten Promenade her nach der
Moritzburg hin gingen. Scharf umriſſen hoben ſich die
gewaltigen Maſſen des Baues am Paradeplatz von dem rot-
flimmernden Abendhimmel ab und über die klare Linie des
Firſtes und durch die leeren Fenſterhöhlen der Seite am Jäger-
berg ſprühten die Funken vom weiter dahinter liegenden Brand-
platze und zitterten die roſaroten Luftwellen, ſo daß man den
Eindruck haben konnte, daß die Moritzburg wie im 30 jährigen
Kriege abermals in Flammen ſtünde. Das war ja nun glück-
licherweiſe nicht der Fall, und wenn man zur Robert Franzſtraße
hinging. erblickte man die über die Häuſer dieſer Straße hinweg-
quellenden feurigen Luftſchwaden. Flinke Jungen hatten in der
Nähe des Brandplatzes, der ja durch ſeine Lage den größeren
Maſſen unzugänglich war, Laternenpfähle und Zäune erklettert.
und fie vermochten von ihrem „hohen Standpunkte“ aus das
prächtige Schauſpiel zu genießen, wie die Flammen ſich in den
Gewäſſern der Saale ſpiegelten. Die Feuerwehr der Hauptwache
war 7 Uhr 27 Min., ſofort nach Meldung, mit ſämtlichen Löſch-
geräten ausgerückt, aber wenn auch Waſſer genug zur Stelle war,
ſo verſagten doch hier alle Löſchverſuche. Der Holzplatz mit der
Bootsbauerei war eine einzige Glutſtätte, man mußte ſich darauf
beſchränken, daß die angrenzenden Gebäude nicht in Mitleiden-
ſchaft gezogen wurden. Der Beſitzer iſt zwar, wie wir hören, ver
ſichert, immerhin trifft ihn ein empfindlicher Schaden. r.

Letzte Telegramme.
Schwerer Unglücksfall.

Dresden, 19. Sept. Beim Streichen eines Keſſels mit einem
Keſſelſtein verhindernden Mittel entwickelten ſich giftige Gaſe
durch die zwei Keſſelſteinklopfer, ſowie ein Brandmeiſter und drei
Feuerwehrleute, die ihnen zu Hilfe kommen wollten, bewußtlos
wurden. Sie mußten ſämtlich ins Krankenhaus gebracht werden.

Die Leiche des Mörders.
Berlin, 19. Sept. Die Leiche des Buchhalters Arthur Triegel,

der nach einem Mordanſchlag, den er gegen ſeine Frau verübt
hatte, geflüchtet war, wurde geſtern nachmittag aus dem Plötzen-

ſee gelandet.
Schwere, blutige Straßenkrawalle in Budapeſt.

Peſt, 19. Sept. Gegen s Uhr abends rottete ſich eine größere
Gruppe von Demonſtranten an der Kreuzung der Ragoczy- und
der Ringſtraße zuſammen, ſchlug die Fenſterſcheiben ein,
zertrümmerte die Gaslampen und griff die
Straßenbahnwagen an. Die Polizei trieb die Menge
auseinander. Nunmehr verübten kleinere Gruppen in den Neben-
gaſſen weitere Ausſchreitungen. Auch einige Re
volverſchüſſe wurden abgefeuert. Nach den amtlichen Feſt-
ſtellungen ſind etwa 80 Perſonen feſtgenommen worden,
von denen 37 in Haft behalten wurden. Verletzungen ſind
zahlreich vorgekommen. 24 Perſonen wurden ſchwer
verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 10. bis 16. September wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft
in greifbaren Zuckern iſt in dieſer Woche wiederum ſehr
geringfügig geweſen. Dagegen war das Geſchäft in erſt
fertigen Zuckern der neuen Betriebszeit lebhafter. Jn Nach
erzeugniſſen war nur eine Partie angeboten zu ca. 8
75 Prozent Rend. ohne Sack, ab Station. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig, bei wenig veränderten Preiſen. Die
amtliche Preisfeſtſtellung fiel aus, die vom Sonnabend hatte ge
lautet: Kornzucker Grundl. 88 Prozent Rend. 11,75 A, Korn-
zucker Grundl. 75 Prozent Rend. 8 beides ohne Sack, die 50
Kilogramm, ab Station. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 644 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an; ſonſt meldeten: Hamburg 213 000 Ztr. (Zucker erſter
und zweiter Hand), Braunſchweig 189 000, Halle a. S. 240 000,
Stettin 90 000 Ztr., Danzig 200 000 und Breslau 308 000 Ztr.
Jn Raffinaden wickelt ſich das Geſchäft in September-Liefe
rung faſt ausſchließlich mit der zweiten Hand ab, die zu billigeren
Preiſen ausbietet als die Raffinerien, die nur noch wenig Vor
räte beſitzen. Jn November März- Lieferung fanden hauptſächlich
mit auswärtigen Plätzen einige Abſchlüſſe zu 19-18,8754
Grundl. gem. Melis I ſtatt. Für Granulated bekunden die
engliſchen Käufer mehr Jntereſſe. Jm Terminmarkt war
September Lieferung verſchiedenen ſtärkeren Preisſchwankungen
unterworfen. Die deutſche Statiſtik, obſchon günſtig im Verbrauch,
nämlich 1 194 926 D. -Ztr. (1 480 104 D.-Ztr. 1911 bezw. 1 178 931
Doppel Zentner 1910), machte wenig Eindruck auf den Markt,

15 091 840 D.-Zir. einſchließlich Melaſſezuckererzeugung, Die
heutige Mittagscote lautete für Kornzucker, 88 Prozent Rend., die
50 Kilogramm, fob Hamburg: September 10,45 G., 12,50 C B.,
12,35-—12,50 C bez., Oktober 10,1255 G., 10,1716. A. B., Okto-
ber- Dezember 10,05 G., 10,0734 B. November 9,95 G.,
10 B., November-Dezember 10 G., 10,0254 A. B., 10 C bez.
Dezember 10,0234 G., 10,05 A. B., Januar-März 10,15
G., 10,1754 B., März 10,1716 M G., 10,20 B., Mai 10,273
Mark G., 10,30 B., 10,80--10,2734 und 10,2734 bez., Auguſt
10,45 G., 10,4756 G. Das Hamburger Geſamt-
lager hat 2900 D.Ztr. zugenommen gegen 39 800 D.Ztr. Ab
nahme im Vorjahre; das wirklich feſte Lager hat ſich 11 400
Doppel- Zentner gegen 23 200 i. V. vermindert. Angekommen ſind
3000 deutſche, 3000 öſterreichiſche, 7000 ungariſche und 6000
däniſche Doppel-Zentner Rohzucker, ferner 14 000 deutſche, 6800
öſterreichiſche und 7500 ruſſiſche D.-Ztr. Raffinaden. Verſchifft
eben 2500 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 42 900 D.-Ztr. Raffinga-

en.
Die engliſchen Märktjſe hatten in September- Lieferung

kleines Geſchätf. Die engliſche Raffinerien kauften verſchiednt
lich deutſche Zucker ab Hamburg und ab baltiſchen Häfen frühe
Oktober- Lieferung ſowie Lieferung bis 15. Oktober. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet 88 Prozent Rend. per cwt. fob Ham-
burg: September 11 ſh. 10z4 d. Wert, Oktober 9 ſh. 1116 d. Käu-
fer, Oktober- Dezember 9 ſh. 11 d. Wert, Januar-Mai 10 ſh. 34 d.
Wert, Mai 10 ſh. 154 d. bezahlt. Engliſche Raffinaden in der
erſten Wochenhälfte gut gefragt, lagen ſpäter wieder etwas
ruhiger. Granulated in prompter Lieferung iſt noch immer mehr
nennweiſe, für Lieferung beſteht dagegen mehr Jntereſſe.
Der Pariſer Markt erreichte am Mittwoch den Höhe
punkt. Laufende Ernte ſtieg bis 37 Fr., um am Sonnabend mit
36,1254 Fr. zu ſchließen. Für greifbare Zucker wurde 42--41 Fr.
gefordert. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogramm: September 36,1214 Fr. Käufer, Oktober
31,25 Fr. Käufer, Oktober- Januar 31,50 Fr. Abgeber, Januar-
April 32,1224 Fr. Käufer.

Der Prager Markt verkehrte entſprechnd den aus-
wärtigen Meldungen zuerſt in ſtetiger bis feſter Haltung, wobei
OktoberDezember- Lieferung bis 28,40 K. bezahlt wurde. Da-
nach trat ein Abflauen ein.

„Am New-Yorker Markt war die Stimmung durchweg
ſtetig bis zu unveränderten Preiſen.

Die Witterung in Deutſchland war von Montag bis
Mittwoch überwiegend kühl und regneriſch, Donnerstag bis Frei
tag trat vorübergehendes Aufklaren ein, Sonnabend und Sonn
tag brachten jedoch wieder trübes, kühles Wetter. Heute war
es, abgeſehen von einzelnen leichten Schauern, trocken und wär-
mer. Die Berichte über den Stand der Rüben lauten je nach
Gegend verſchieden.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 18. September, wird uns gemeldet: Jn Rück

wirkung der von den Auslandsplätzen gemeldeten höheren Kurſe
ſetzte auch hier die Börſe in feſter Haltung ein. Die feſte Grund

ſtimmung kam ſpäter noch entſchiedener zum Durchbruch. Der
Schluß war ausgeſprochen feſt, da die Spekulation mit großen
finanziellen Transaktionen rechnet im Zuſammenhang mit den
chineſiſchen Anleiheverhandlungen.

Eine Meldung aus London, 18. September, beſagt: Die
Börſe zeigte ein überwiegend feſtes Ausſehen namentlich für
Rio Tintos, Amerikaner und Canadier. Dagegen lagen Conſols
und engliſche Bahnen träge. Kaffirs und Digamantaktien waren
wieder ſchwächer.

Die Wollauktion in Antwerpen.
am 18. September: Der Schluß der Auktion vollzog ſich bei leb
hafter Nachfrage und gutem Beſuch zu unveränderten Preiſen.
Die Zahl der angebotenen Ballen betrug 3400, von denen 1800
verkauft wurden, und zwar 539 Ballen Buenos Aires, 932 Ballen
Montevideo, 19 Ballen Concordig, 241 Ballen Rio Grande,
44 Ballen Auſtralien und 25 Ballen Diverſe.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 205--210 Amerik. mix. 174 176
Septbr. n runder 161-165Oktbr. e türk. mixedDezember weißer Natal 174 176Mai 1913 Erbſen (per 1000 kg):Nog gen (Normalgew. 712 g). Jnl. u. ruſſ. Fang 8
Loko inl.“)(per 1000 kg) 169--169x mittel 171 178
Septbr. feine Taubenerbſen 179 192Oktober Viktoriagerbſenber n Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 Eg): Weizenmehl (per 109 Kg):
utterg., leichte in. 185--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sackr ſchwere 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.25 29.25

Wintergerſte, inländ. 77 Roggenmehl (per 100 kg):ruſſ. u. Donau leichte 170--174 Nr. 1 r a. Sack 8)
do. ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 21.10--23. 10
Hafer (Normalgew 450 Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) wo II.do. fein neu do. 197--212 r r i 11.60
do, mittel neu do. 185-- 196 R eie 560 12.00
do. gering neu do. 176 184 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): afer (Normalgew. 460 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 209- 213 Septbr.

abſallende Sorten Dktbr.Sept. 216 --216-217 Dez. 1772 178Oktbr. 213--2123 214 Mai 1913 179 179 179
Dezbr. 2114-212 Weizenmeht (per 100 kg):
Mai 1913 214--213 -214 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Roggen (Normalgew. 712 9): ab Bahn u. Speicher 26.256-—-29.50

einſte Marken über Notiz).Jul. g. 100okg)abwahn i71 e re r e.
kleiner Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. SackSeptbr. 176 176 77 ab Bahn u, Speicher e
Okt. 174 175 Sept. 21.90--22.00, Okt. 21.70,
Zzzer. i Dez, 21.50--21.60.

a l ä iMais (ohne Ang. d. Prov.,): S s ger 100 u in Sr.

Septbr. (per 1000 kg) Okt. 66.90Dezbr. Br., Mai Dezbr. 67.30 67.20 67. 30
I. Weltmarkt. Berlin, 18. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Sept.
217,00, Dez. 212,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 159,00, Sept. 158,65
Chieago Northern I Spring, Sept. 142,05, Dez. 140,30. Liverpool
Red Winter Nr. Okt. 174.70. Paris Lieferungsware Sept. 217,20,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 188,40. Odeſſa Ulka o 2
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 150,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,00,
Dez. 174,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 178,00. Mais; Berlin

ebenſowenig die endgültige Erzeugungszahl für Deutſchland von Dieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 114,15. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 86,35.

Hamburg, 18. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen:; Manitoba III Okt. Nov. 226 IV Sept. 225
Hardw. II Aug. Sept. Chicago 222 Golfhäfen 230 Argent.
Baruſo 77 kg Aug. Sept. e 75 kg 225. Roſaſé 75 kg
Sept. 228 Auſtral, uni/Juli 241 Choice White
Karachi Juni Juli 231 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 227

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 188 Futter-
gerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 1471-152 Sept. 1472 Okt.
146/, Okt. Dez. 1461 Hafer: Nordr. 50/51 Kg Okt.
Dez. 1844 Jan. April 187 C Mais: La Plata ſchwim.
143x Aug. Okt. 143 Okt. Nov. 144 Mixed Dez. März
147

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 30,00 20,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 18. Septbr. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 30,50 Mk.,
Oktober Dezember 24,25 Mk., feuchte Stärke 12,75 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Septbr. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50-—-87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18, September. Spiritus feſt, Septbr. 22 G.,
September-Oktober 22 G., Oktober-November 22 G.

Paris, 18. September. Spiritus flau, September 53,50,
Oktober 47,25, Januar-April 48,00, Mai- Auguſt 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. September. Rübbl loko 72,00, Oktober 71,60.
Hamburg, 18. September. Rübsöl ruhig, loko verzollt 68,00.
Anſſterdam, 18. September. Leinöl unregelmäßig, loko 36/

Oktober 36, Oktober-Dezember 35 Januar April 33/
Paris, 18. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 77,00, Oktbr. 77,25,

November- Februar 76,75, Januar-April 76,50.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Septbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per September 12,35, per Oktober 10,05, per Oktbr.-Dezbr. 9,95,
per Januar März 10,02 per Mai 10,15, per Auguſt 10,80.
Tendenz: ruhig.

W. London, 18. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Septbr. 12 ſh.
O d. Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 18. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 675. G., Dezember 672 G.,
März 678/, G., Mai 672 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 18. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 53,

Havre, 18. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 83,,
Dezember 84/,, März 83 Mai 83/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 17. Septbr. Kaffee. Zufſuhren 23 000 Sack
in Rio, 74 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. September. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 64,25 Mk.
Antwerpen, 18. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Okt. 5,50, Mai 5,57 Käufer. Tendenz Behauptet,
Liverpool, 18. Sept. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Sept. 6,54,

per Sept.Okt. 6,40, per Okt. -Nov. 6,35, per Nov.Dez. 6,30, per
Dez.Jan, 6,80, per Jan. Febr. 6,31, per Febr.März 6,32, per März-
April 6,33, per April-Mai 6,24, per MaiJuni 6,35.

Metalle.
Amſterdam, 18. September. Bancazinn ſchwach, loko 133!/,.
London, 18. Sept. Blei, ſpan., 221/, Lſtrl., engl. 23 Lſtrl.,

Zinn But Lſirl., Zink 272/, Lſtrl., Chili-Kupfer 788/, Lſtrl., 3 Monate
798/16 Lſtrl.

Glasgow, 18. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Sept. StädtiſcherSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 247 Rinder
(darunter 133 Bullen, 26 Ochſen, 88 Kühe und Färſen),
1776 Kälber, 1330 Schafſe, 17 464 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80-92 (114--131), B. 63
bi 68 (105 113), 0. 62 66 (103 110), D. 55 60 (96 105)
R. 47-55 (86 100). Schafe: Stallmaſtſchafe: A.

B. C. D. Weidemaſtſchafe A. B. A. Schweine: A.B. 66--67 (82--84), O. 64-66 (80 82), D. 59--64. (74--80),
h. 55--58 (69 73), F. 60 63 (75--79) .4. Von dem Rinder-
auftrieb blieb ein Teil unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich

lebhaft. Bei den Schafen war mit dem Auſtrieb nicht ganz zu
räumen. Unter dem Auftrieb befanden ſich annähernd 4000 Stück,
die dem Schlachthof unmittelbar zugeführt wurden. Der Schweine
markt ſetzte ruhig ein, verlief langſam und wird nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 18. Septbr. Auftrieb: 2665 Schweine,

297 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 57-70 5--6 Monate
alt 44--56 Pölke: 3--4 Mon. 31-43 A. für Ferkel 9 bis
13 Wochen alt 23--29 6--8 Wochen alt

Neueſte Handels -Depeſchen.
W. New-York, 18. September. Roter WinterWeizen loko 103!

ger Mai per Septbr. 103/,, per Dezbr. 99 per Mai 103!/
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 18. Sept. Weizen per Sept. 917/, per Dez. 91
per Mai 96 Mais per Sept. 702,, per Dez. 53 per Mai 52

W. New-York, 18. Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,75.

W. New-York, 18. September. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe
und Brothers 11,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Septbr. 1.40, 18. Septbr. 1.30. Grochlißz
1.14, 1.16. Nebra Obp. 2.14, 2.14. Nebra Untp.
1.52, 1.62, Brückenp. 0.98. 0.98. Köſen 0.80, 0,80,

Weißenfels Untp. 0.28, 0,36. Trotha 1.90, 1.94 UAls
leben 1.42, 1.42. Bernburg 1,02, 1.00. Calbe Obp,

158, 1.68. Calbe Utp. 0.70, 70. Grizehne 0,80, 0.79
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.: Hear Ebeling für Provinz und Allgemeines, i. V.:

Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Piliale Halle s S
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Aktien 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
en Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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do. Thär. Met
do. Typ. W s
Victoria fahr

Vogtl. Maseh

do. V.

Voigt&Wind
Vorwarts B.
Vorwohl. P. C.

Warstein. Gr.

Aug. Veglin
Megei &iibn

Wenoeroth

do. V.
t. WesselPrr
Mastd. Jute
Westeregeln

do. Orahtak
o. Kudfer

Bläo. Stahl

Mioking Cem

MeslochTw.
H. Wissner
Wilheimshtt
Milke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl

Mreds halt
Wunderiich
Zoechaukrb

S

TitelsKuastt.

do. Troſiasch
do. Mörtel- V

56 o. Metw. III.

S

do. Oberl. G.
do. Pinselfb.,

WwkGolsenk

n

d

S

fre.

e

c

S

00 c

d

O

3 PollstoffVer. s 91 756b
do. Walöhof s 242 9066

h
3mst.-ktt. 8 T.

Brüss. u. 8 T.
Kopenbg. 8 T. 5
loodon uista 4

do. 8 T. 4
do. 3 M. 4 2Maor. v. B.114 T.) 4

Neuyork uista l
Paris ista
do. 8 T. 3
do. 2 M. 3
Wien 67 5
do. 2 M. 5Schweiz 8 T. 43

Stockhim. 10 T.) 42
ltal Plätzs 10 T.) 5*
Petersb. 8 T. 5Warsehan 8 T. 5

bold. Sſſber. Ba

Sovereigns p. el
20-Frank- Stücke

134. 25b NMßKuss. Gold p. 100ß

Amerik. Noteo

do. o. Keine
o.

Belgische Noten
kogl. Baoknoten l.

i26. 7566 Franz.Bankn. 100fr.

Holland. Banknoten189 do jtalſenisehe Noten

37 7566Norwegische Koten
116.256 Schwedisohs Noten
146.10b Schweizer Banknot.
137.300 06est. Hoten 100 Kr.] 84
151. 1006Rues, Noten 100 R.

do. Loll-Kun. K.

u Vsp ſog

Musqzuo
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